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Projektzeitung 2011
Vorwort

Ein neues Schuljahr neigt sich dem Ende zu 
und verabschiedet sich traditionell mit der Projektwoche, 

einem festem Bestandteil eines Schuljahres an der 
Heinrich-Hertz-Schule. 

Somit veröffentlicht auch die dazugehörige Projektzeitung
 eine neue Ausgabe, in welcher wieder 
über zahlreiche Projekte berichtet wird.

Auch dieses Jahr arbeiteten tatkräftige Schülerinnen und Schüler 
aus den Jahrgängen 9 und 10 an der „PROWO-Zeitung“, 

indem sie die gesammelten Informationen in Texte verarbeiteten
 und dazu passendes Bildmaterial produzierten. 

Das Ergebnis ist auf den nachfolgenden Seiten zu lesen.

Leider konnten wir nicht über alle Projekte berichten,
da ein Projekt viel Zeit beansprucht und die diesjährige 

Redaktion aus nur zwölf Schülern bestand.
Trotzdem wurde versucht, über die meisten Themen zu recherchieren.

Wir danken auch dieses Jahr wieder den Lehrern und Schülern, 
die sich für Informationen und Interviews 

zur Verfügung gestellt haben.

Moritz Tröster Chefredakteur
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�1�S�P�K�F�L�U�F���+�B�I�S�H�B�O�H����

„Interkulturelles Lernen“
�1�S�P�K�F�L�U���������*�D�I���V�O�E���N�F�J�O�F���,�V�M�U�V�S�������F�J�O���.�B�M�Q�S�P�K�F�L�U

�#�F�U�S�F�V�F�O�E�F���-�F�I�S�F�S�� Frau Graves und Frau Schrader

�1�S�P�K�F�L�U���������8�F�M�U�S�F�J�T�F���*�O���)�)

�#�F�U�S�F�V�F�O�E�F���-�F�I�S�F�S�� Herr Hahlbaum

�1�S�P�K�F�L�U���������5�B�O�[�
���4�Q�J�F�M���V�O�E���4�Q�P�S�U

�#�F�U�S�F�V�F�O�E�F���-�F�I�S�F�S�� Herr Kühbacher, Herr Karsunke und Frau Schleicher

�1�S�P�K�F�L�U���������,�M�F�J�E�F�S���N�B�D�I�F�O���-�F�V�U�F

�#�F�U�S�F�V�F�O�E�F���-�F�I�S�F�S����Frau Lührmann und Frau Lehmenkühler

�1�S�P�K�F�L�U���������(�F�T�Q�J�F�M�U���X�J�S�E���B�V�G���E�F�S���H�B�O�[�F�O���8�F�M�U

�#�F�U�S�F�V�F�O�E�F���-�F�I�S�F�S�� Frau Freter, Frau Brandt und Frau Spaller

�1�S�P�K�F�L�U���������,�S�F�B�U�J�W�F�T���B�V�T���B�M�M�F�S���8�F�M�U

�#�F�U�S�F�V�F�O�E�F���-�F�I�S�F�S����Frau Lammers und Frau Klose-Dickel 

�1�S�P�K�F�L�U���������%�F�S���4�P�V�O�E���W�P�O���"�G�S�J�L�B

�#�F�U�S�F�V�F�O�E�F���-�F�I�S�F�S�� Frau Wanke, Frau Schneider und Frau Neufend

�1�S�P�K�F�L�U���������-�V�T�U���B�V�G���4�Q�B�O�J�T�D�I�������'�S�B�O�[�Ö�T�J�T�D�I

�#�F�U�S�F�V�F�O�E�F���-�F�I�S�F�S�� Frau Schmitz und Frau Busch

Es berichtet über den Jahrgang 5:
Melania
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Einige Schüler des 5. 
Jahrgangs haben sich 
das Projekt: "Ich und 
meine Kultur" 
ausgesucht.
Sie haben sich sekbst 
erst als Skizze gezeichnet 
und danach diese auf 

eine Leinwand 
übertragen.
Die Schüler haben sich 
an der Malerin: "Frida 
Kahlo" orientiert, die 
ebenfalls Selbstportraits 
zeichnet. Am Freitag 

darauf folgte die 
Vorstellung der Werke.
Den Kindern hat das 
Zeichnen sehr viel Spaß 
gebracht und das Projekt 
war aus ihrer Sicht eine 
gute Wahl. 

f

ICH UND MEINE KULTUR-
EIN MALPROJEKT
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Die meisten Mädchen der 5. Klassen nehmen an dem 

Projekt ,Kleider machen Leute‘ teil. Leiter des Projekts sind 

Frau Lühmann und Frau Lehmenkühler, welche den Schülern 

Bilder von traditionellen Kleidern aus verschiedenen Ländern 

zeigen. Dann suchen sie sich selbst die Kleidungsstücke mit 

Mustern aus, die sie dann selbst nähen. Es werden ihnen 

Materialien wie Wolle, Fäden, Perlen, Baumwolle, Glitzer und 

Knöpfe zur Verfügung gestellt. Am Freitag werden ihre 

Kleidungsstücke bei einer Modenschau präsentiert. Alle freuen 

sich, dass sie ihre selbstentworfenen Kleidungsstücke tragen 

können.

Kleider machen Leute
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Kreatives aus aller Welt
Unter der Leitung von Frau Klose und Frau Lamas fertigt der 5. Jahrgang 

aus Knete Modelle eines Pinguins an, welcher danach in, ebenfalls 
selbstgebastelte, Landschaften gesetzt wird. Am Mittwoch besuchen 

die Schüler das Völkerkunde Museum, denn am Donnerstag bauen die 
Schüler das nach, was ihnen gefallen hat. Am Freitag findet dann die 

Ausstellung in der Kantine statt. 
Nachdem unsere Reporter fragten, wie sie das Projekt finden, lächelten 

alle. Sie freuten sich sehr, dass sie in diesem Projekt gelandet sind!
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In diesem Projekt lernen die 
Schüler die Grundübungen 
der Spanischen und 
Französischen Sprache. Durch 
musikalische kleine Übungen 
versuchen Frau Busch und 
Frau Schmitz den Schülern 
einen kleinen Eindruck zu 
vermitteln, damit sie in der 

7.Klasse Spanisch oder 
Französisch als 2. 
Fremdsprache wählen 
können. Sie lernen auch das 
dazugehörige Alphabet und 
wie man sich selbst vorstellt. 
Außerdem gehen sie ins Kino 
und schauen ,Der kleine Nick‘ 
passend auf französisch. 

LUST AUF 
FRANZÖSISCH

oder Spanisch
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HipHop

Tanz, Spiel und Sport 

Frau Kasunke, Herr KŸbacher und Frau Sievers leiten 

das Projekt ,Tanz, Spiel und SportÔ. Am Montag wird 

zum Lied ãDancefloorÒ in Halle 3 getanzt. Die 

SchŸler sollen sich passend zum Song eine 

Choreographie ausdenken,welche sie dann 

anschlie§end prŠsentieren. Es werden 

interkulturelle Spiele gespielt, z.B. indonesisches 

Všlkerball. Die SchŸler spielen auch Beachsoccer im 

Sand vor der Jahnkampfbahn. Au§erdem werden 

auch Brennball, Všlkerball und Merkball gespielt. 

Die SchŸler sind sehr begeistert, dieses Projekt 

ausgewŠhlt zu haben. Es macht ihnen sichtlich Spa§, 

selbst Choreographien auszudenken und ihre 

Lieblingsspiele spielen zu kšnnen.
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�1�S�P�K�F�L�U�F���+�B�I�S�H�B�O�H����

„Gewaltprävention“
�#�F�U�S�F�V�F�O�E�F���-�F�I�S�F�S��������                                                                                                                               

Herr Azadi, 

Herr Elhachoumi, 

Frau Frangakos, 

Frau Hauk, 

Frau Hellster,

Frau Hellmann, 

Herr Jensen, 

Herr Jünemann, 

Frau Mittig, 

Herr Meyer, 

Herr Schoth, 

Herr Thiele, 

Frau Thomsen, 

Frau Vennemann 

und Herr Winter

Es berichten über den Jahrgang 6:

Timi und Leon
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Das Gewaltprävention 
Projekt beginnt  mit 

einem Kinobesuch im 
„Magazin“ Kino.

Die 15 Kurse gucken 
sich den Film „Kinder 

der Gewalt“ an.

Anschließend, in der 
Schule, gab es eine 
Diskussionsrunde 

bezüglich des Films. 
Herr Azadi regte zu 
Austausch über den 
Realismus des Films 

an und fertigte 
anschließend mit den 

Schülern 
themenbezogene 

Plakate an.

Darstellung von Gefühlen

GRUPPENARBEIT 
LEITENDER LEHRER MR. 

AZADI SKALA

Gewaltprävention

Vorbereitung der 
Gruppenaufgabe

Darstellung der 
Gruppenaufgabe
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Filme „Kinder der 
Gewalt“ 

Für Kommissar Ballauf ist das Hotel längst zum Zuhause geworden - mit 
Gabi Schuster und ihrem zwölfjährigen Sohn Jürgen als gute Geister. 
Eines Morgens kommt der Junge ohne Schuhe, aber mit erheblichen 

Verletzungen nach Hause. Max Ballauf ist empört und bringt ihn zur Polizei. 
Dort behauptet Jürgen, dass es ein Unfall war, seine Angst ist größer als sein 
Vertrauen. Am nächsten Tag wird der Junge tot in der Schultoilette gefunden. 
Die Polizei vermutet Selbstmord, aber die Tatwaffe fehlt. Die Gesamtschule 
liegt in einem sozialen Brennpunkt: Gewalttätigkeit zwischen Deutschen und 

Türken sind an der Tagesordnung.

„Kinder der Gewalt“  - 
Diesem Film haben alle sechsten Klassen zu beginn der 

Projektwoche im Kino „Magazin“ angekuckt.
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Die Schüler bei der 
Besprechung des 

Rollenspiele

DIE SCHLICHTER

Am Mittwoch der Projektwoche hatten die Schüler des Projektes 
Gewaltprävention eine Rallye. Dort standen verschiedene Räume zur Verfügung, 

welche themenbezogene Aufgaben boten. 

In der Station „die 
Schlichter“ geht es 

darum, sich bei 
einer Bedrohung 
passende Hilfe zu 
holen. Herr Azadi 

und Veshna Kaiser 
machen ein 
Rollenspiel. 

Herr Azadi und Jan 
bedrohen Veshna 
und nehmen ihre 

Tasche. Sie 
durchsuchen die 

Tasche und nehmen 
alles wertvolle, die 

Tasche wird  dann in 
den Müll geworfen. 
Die Schüler sollen 

dann sagen was sie 
gesehen haben, 

etwas zu den Tätern 
sagen und 

Verbesserungsvorsc
hläge geben. Unter 
Beachtung dieser 

wird das Rollenspiel 
anschließend 

wiederholt - Mit 
besserem Ergebnis. 
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�1�S�P�K�F�L�U�F���+�B�I�S�H�B�O�H����

„Gesundheit+Bewegung“

�1�S�P�K�F�L�U���������,�M�F�U�U�F�S�O

   Betreuende Lehrer: Frau Lück, Herr Sinhart, Herr Hitz                                
und Herr Müller-Arndt

�1�S�P�K�F�L�U���������3�B�E�G�B�I�S�F�O

Betreuende Lehrer: Herr Flacke, Herr Struckmeier und 
Frau Rohrs

�1�S�P�K�F�L�U���������0�S�J�F�O�U�J�F�S�V�O�H�T�M�B�V�G

Betreuende Lehrer: Herr Progscha, Frau Nezam und 
Herr Urban

�1�S�P�K�F�L�U���������&�S�L�V�O�E�V�O�H

Betreuende Lehrer: Frau Eichstedt und Herr Tschanter

Es berichten über den Jahrgang 7:
Kelly und Ole
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! J A H R G A N G  7!

mit Roxana Koltermann aus der 7c

GESUNDE ERNÄHRUNG

Ole

Was habt ihr gelernt?
Wir erfahren wie viel 

sich hamburger 
Bewohner 

durchschnittlich 
bewegen und wie ein 
Sportler sich ernährt.

Kochst du auch 
Zuhause?

Ja, gelegentlich.

Was bereitet ihr 
gerade zu?

Wir machen eine Wok-
Pfanne mit Obstsalat.

Was macht ihr in 
eurem Projekt?

In unserem Projekt 
lernen wir, wie man 
sich gesund ernährt 

und wie gesund, 
lecker und schnell 

gekocht wird.

Bringt es euch Spaß, 
wenn ja warum?

Ja ich habe viel Spaß, 
die Lehrer sind nett 

und es ist immer witzig 
mit meinen 
Mitschülern.

Interview
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Was ist euer Thema ?
Ernährung und Essen.

Bringt es dir Spaß ?
Nein, es ist ziemlich 

langweilig.

Was habt ihr bisher 
gemacht ?

Wir haben einen Film 
geguckt und  über 

Mineralstoffe geredet.

Hast du irgendetwas 
gelernt ?

Wir haben gelernt, wie 
man sich gesünder 

ernähren kann und dass 
man Sport treiben muss.

Treibst du außerhalb der 
Schule Sport ?

Ja, ich spiele Fußball.

Achtest du auf deine 
Ernährung ?

Nein, eigentlich nicht.

GESUNDHEIT

Interview mit Hamdi
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Was macht ihr in 
diesem Kurs?
Wie trainieren 

unseren 
Gleichgewichts
sinn und unsere 

Körperspannung.

Bringt es Spaß?
Ja.

Habt ihr im Kurs 
bisher was 

gelernt?
Wir haben gelernt, 

mit anderen 
zusammen zu 

arbeiten.

Würdest du es 
auch in deiner 

Freizeit machen?
Nicht wirklich.

Warum nicht?
Es ist zu eintönig.

Ist zu diesem 
Sport Teamarbeit 

nötig?
Manchmal, z.B. 

wenn der andere 
die Augen 

verbunden hat.

Braucht man 
irgendwelche 

bestimmten 
Dinge?

Sportzeug.

Was muss man 
für diesen Sport 

können?
Man muss einen 
Gleichgewichts

sinn haben.

 Trainieren für die Körperspannung
JAHRGANG 7
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�1�S�P�K�F�L�U�F���+�B�I�S�H�B�O�H����

„Natur+Umwelt“
�1�S�P�K�F�L�U���������,�M�J�N�B�T�D�I�V�U�[���N�J�U���#�F�M�P�I�O�V�O�H��

�#�F�U�S�F�V�F�O�E�F���-�F�I�S�F�S�� Herr Pape und Herr Thiel

�1�S�P�K�F�L�U���������6�O�U�F�S�T�V�D�I�V�O�H���F�J�O�F�T���-�F�C�F�O�T�S�B�V�N�F�T

�#�F�U�S�F�V�F�O�E�F���-�F�I�S�F�S����Herr Lüth, Herr Korten und Herr Eichstedt

�1�S�P�K�F�L�U���������.�B�U�I�F�N�B�U�J�L���V�O�E���,�V�O�T�U

�#�F�U�S�F�V�F�O�E�F���-�F�I�S�F�S����Frau Neuschmidt und Frau Vilaboa

�1�S�P�K�F�L�U���������/�B�U�V�S�X�J�T�T�F�O�T�D�I�B�G�U�M�J�D�I�F���6�O�U�F�S�T�V�D�I�V�O�H�F�O

�#�F�U�S�F�V�F�O�E�F���-�F�I�S�F�S����Frau Berger

�1�S�P�K�F�L�U���������3�B�L�F�U�F�O�C�B�V

�#�F�U�S�F�V�F�O�E�F���-�F�I�S�F�S����Herr Vollertsen

�1�S�P�K�F�L�U���������5�J�F�S�Q�S�Å�Q�B�S�B�U�J�P�O�F�O

�#�F�U�S�F�V�F�O�E�F���-�F�I�S�F�S����Frau Heise und��Frau Stehmann

�1�S�P�K�F�L�U���������6�O�T�F�S�F���&�S�E�F��

�#�F�U�S�F�V�F�O�E�F���-�F�I�S�F�S����Herr Neutzner

�1�S�P�K�F�L�U���������3�V�O�E���V�N���$�P�D�B���$�P�M�B

�#�F�U�S�F�V�F�O�E�F���-�F�I�S�F�S����Frau Pieper und Frau Schwanke

�1�S�P�K�F�L�U���������1�I�Å�O�P�N�F�O�U�B

�#�F�U�S�F�V�F�O�E�F���-�F�I�S�F�S����Frau Öhding 

Es berichten über den Jahrgang 8:
Nathalie und Tevin
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Phänomenta 

Da die Schulen die Naturwissenschaft 
vernachlässigen, wollen die Lehrer sie 

wieder einführen. Sie sind der Meinung, 
dass die Schüler lernen sollen, mit Holz 

und anderem Material umgehen zu 
können. Daher wollen sie an unserer 

Schule ein Science Center einführen. Die 
Schüler nennen diese Projekt , Spannung, 

Spiel,Spass". Das Erfahrungsdefizit der 
Schüler im Bereich Naturwissenschaft 

und Technik kann durch interaktive 
Experimentierstation ausgeglichen 
werden, die in der Schule zur freien 

Verfügung stehen. Nicht alle Phänomene 
erschließen sich für die Kinder sofort. 

Gerade das macht aber neugierig , führt 
zu Gesprächen und Forschungsdrang.

Zitat: ,,Ich kann etwas selbstständig 
herausfinden, habe begriffen und dabei 

festgestellt, dass es Spaß macht." 

Klasse 8
Das neue Science Center der 

Heinrich - Hertz - Schule
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TierprŠparationen
In dem Biologieraum, in Haus C, wird das Projekt „Tierpräparationen“ 

durchgeführt.

Die Schüler lernten in diesem Kurs das Sezieren an Tieren.. Das heißt, die 

Schüler schneiden einem vorgegebenen Tier den Bauch auf und untersuchen 

die Organe. So lernen sie, was für Organe die 

Lebewesen haben und vor allem, was für 

Funktionen sie haben. Sie benutzen dafür 

lebende  Tiere, die sie dann artgerecht töten,  um 

sie dann zu untersuchen. So wird ein Regenwurm  

in Alkohol gelegt und schläft ruhig ein, ohne 

Quälerei. 

Am letzten Tag untersuchen die Schüler Schweineherzen, die dann aber für 

die 

Untersuchung gekauft 

werden. 
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�1�S�P�K�F�L�U�F���+�B�I�S�H�B�O�H����

„Kunst+Kultur“
�1�S�P�K�F�L�U���������&�B�U�"�S�U

�#�F�U�S�F�V�F�O�E�F���-�F�I�S�F�S�� Frau Eichstaedt und Frau Hermann

�1�S�P�K�F�L�U������ �,�V�O�T�U���J�O���V�O�E���N�J�U���E�F�S���/�B�U�V�S

�#�F�U�S�F�V�F�O�E�F���-�F�I�S�F�S�� Herr Limmroth

�1�S�P�K�F�L�U������ �.�Û�M�M���T�U�B�U�U���5�Û�M�M�������.�P�E�F�O�T�D�I�B�V

�#�F�U�S�F�V�F�O�E�F���-�F�I�S�F�S�� Frau Augustin, Frau Kohse und Frau Intreß 

�1�S�P�K�F�L�U������ �.�F�J�O���,�P�T�N�P�T

�#�F�U�S�F�V�F�O�E�F���-�F�I�S�F�S����Frau Friedsch und Frau Martens 

�1�S�P�K�F�L�U������ �(�Ö�U�U�F�S���V�O�E���)�F�M�E�F�O

�#�F�U�S�F�V�F�O�E�F���-�F�I�S�F�S�� Frau Wille und Herr Probst

�1�S�P�K�F�L�U������ �,�V�M�U�V�S���J�O���)�B�N�C�V�S�H

�#�F�U�S�F�V�F�O�E�F���-�F�I�S�F�S����Frau Lütgert und Frau Schroeter

�1�S�P�K�F�L�U���������'�P�U�P�H�F�E�J�D�I�U�F��

�#�F�U�S�F�V�F�O�E�F���-�F�I�S�F�S�� Herr Krusekamp

�1�S�P�K�F�L�U���������1�P�F�U�S�Z���4�M�B�N

�#�F�U�S�F�V�F�O�E�F���-�F�I�S�F�S�� Frau Breyer, Frau Zonouzi und Herr Busch

�1�S�P�K�F�L�U���������4�D�I�V�M�T�P�O�H

�#�F�U�S�F�V�F�O�E�F���-�F�I�S�F�S�����)�F�S�S���,�J�S�C�Z���V�O�E���)�F�S�S���,�F�D�L

�&�T���C�F�S�J�D�I�U�F�O���Û�C�F�S���E�F�O���+�B�S�I�H�B�O�H������

�#�S�J�B�O���V�O�E���-�V�L�B�T
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Schülerinterview mit Enya und Natalie

�&�B�U�"�S�U
Interview mit Frau 

Hermann und Frau E. 
Eichstädt

Reporter:   
Warum haben Sie sich dieses 

Projekt ausgesucht, was ist 
der Sinn dieses Projektes?

Frau Hermann und Frau E. 
Eichstädt:

Bei uns sind Kunstprojekte in 
der Projektwoche sehr 

bevorzugt da ich im normalen 
Unterricht keine Kunstlehrerin 
bin. Eat Art soll das kreative 

Erfinden der Schüler und 
Schülerinnen anregen und 
zeigen, wie gut es uns mit 

dem Essen geht. Die Schüler 
und Schülerinnen haben sich 
die Süßigkeiten selber kaufen 

müssen.

Reporter:
Vielen Dank für das Interview 

und viel Spaß noch!

Reporter:
Gefällt dir dieses Projekt?

Enya:
Ja es gefällt mir, da ich meiner kreativen Ader freien 

Lauf lassen kann.
Reporter:

Esst ihr sehr viel bei diesem Projekt?
Natalie:

Ja auf jeden Fall essen wir sehr viel, da man in 
diesem Projekt auch sehr viel Hunger bekommt.

Reporter:
Vielen Dank für das Interview und viele Spaß noch.
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In dem Projekt „Götter 
und Helden“ geht es 
hauptsächlich um die 
Mythologie und um die 
Götter der Römer 
sowie der Griechen. 
Die Schüler und 
Schülerinnen waren den 
Spuren der Mythologie 

in Hamburg auf den 
Fersen. Am meisten zu 
finden war Hermes (der 
Götterbote) sowie der 
Gott des Handels. Die 
griechische und 
römische Mythologie ist 
am Besten an neuen 
Bauten zu erkennen, z.B. 

im Levante Haus. Das 
Projekt beinhaltet das 
kreative neu Erfinden 
der Götter und Sagen. 
Im großen und ganzen 
hat das Projekt den 
Schülerinnen und 
Schülern sehr viel Spaß 
gemacht.

Zu Besuch bei „Götter und Helden“

GÖTTER UND HELDEN
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Herr Kirby und die 9. 
Klassen des Gymna- 
siums haben sich sehr 
viel Mühe gegeben, 
damit ein wunderbarer 
Schulsong entsteht. 
Und dies ist diesem 
beeidruckenden Team 
gelungen, der Schul- 
song ist richtig toll 

geworden und diesen 
kann ich nur 
empfehlen. Herr Kirby 
am Saxophon bringt 
mit dem 
Posaunenspieler und 
den anderen 
musikalischen 
Instrumenten richtig 
Stimmung in die Bude. 

Fünf Mädchen haben 
eine Mörderröhre, was 
bei diesem Lied sehr 
gut ankommt. Dies hat 
man auch gesehen, 
als die Gruppe „Müll 
statt Tüll“ zu Gast bei 
den Proben war und 
der Song sehr gut 
angenommen wurde. 

DIE BAND DIE SÄNGERINNEN HERR KIRBY AM SAXOPHON

SCHULSONG

„Der Schulsong“- 
Kurs bei der Probe
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�1�S�P�K�F�L�U�F���+�B�I�S�H�B�O�H����

„Vorbereitung auf die Profiloberstufe“

�1�S�P�K�F�L�U���������*�O�G�4�U�V

�#�F�U�S�F�V�F�O�E�F���-�F�I�S�F�S�� Herr Joohs

�1�S�P�K�F�L�U���������-�V�"�U

�#�F�U�S�F�V�F�O�E�F���-�F�I�S�F�S�� Frau Schumacher, Frau Orschulik und Frau Hoffstall 

�1�S�P�K�F�L�U������ �.�F�U�S�P�Q�P�M�F���)�)

�#�F�U�S�F�V�F�O�E�F���-�F�I�S�F�S�� Herr Dall

�1�S�P�K�F�L�U������ �.�F�E�J�F�O

�#�F�U�S�F�V�F�O�E�F���-�F�I�S�F�S�� Herr Muth und Herr Brandhorst

�1�S�P�K�F�L�U������ �.�F�U�S�P�Q�P�M�F���)�)

�#�F�U�S�F�V�F�O�E�F���-�F�I�S�F�S����Herr Kowalewski

�1�S�P�K�F�L�U������ �4�Q�P�S�U���(�F�T�V�O�E�I�F�J�U

�#�F�U�S�F�V�F�O�E�F���-�F�I�S�F�S����Frau Heidelberg und Frau Paulssen

�1�S�P�K�F�L�U���������,�M�J�N�B���V�O�E���&�O�F�S�H�J�F

�#�F�U�S�F�V�F�O�E�F���-�F�I�S�F�S�� Frau Mähr

Es berichten über den Jahrgang 10:
Can und Moritz
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"Sport ist Mord", so denken die meisten.
Aber nicht die Schüler, die das Profil Sport und Gesundheit 
gewählt haben. Hier wird fast nur gearbeitet, überwiegend 
außerhalb des Schulgeländes. Es war sehr interessant zu 

erfahren, dass die Schüler dieses Profils zum Beispiel zwei Tage 
lang einen Erste-Hilfe-Kurs machen. Außerdem gehen sie noch 

in einen Klettergarten. Sie arbeiten also sehr viel praktisch, 
typisch für Sport aber auch theoretisch um sich auf die Praxis 

vorzubereiten. Nach einer kurzen Besprechung folgen sofort die 
Taten.

Die Gesundheit steht hier mit an erster Stelle, aber wird mit 
Sport zusammengesetzt, da diese zwei Dinge mit einander 

fungieren.
Die Schüler werden in der Projektwoche perfekt auf ihr Profil 

vorbereitet und werden im neuen Jahr wieder normal am 
Unterricht teilnehmen mit dem Schwerpunkt im Bereich Sport 

und Gesundheit.

SPORT + GESUNDHEIT

Montag: kennen Lerntag
Dienstag + Mittwoch: 

Erste Hilfekurs
Donnerstag: Klettergarten 
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Klima und Energie 

Projektwoche Klima und Energie 2011 
Der Jahrgang 10 „Vorbereitung auf die Profiloberstufe“ wird in der 

Projektwoche in die gewählten Profile eingeführt und vertraut gemacht.     
„Klima und Energie“ ist eines dieser Profile.

Das Profil Klima 
und Energie 
verknüpft 
physikalische 
Themen und 
Fragestellungen in 

einer praxisorientierten Perspektive zum 
Schwerpunkt „Klimawandel“ mit 
Erklärungsmodellen der Biologie und 
Begründungsansätzen der Philosophie. Das 
Profil ist zusammengesetzt aus den Fächer 
Physik, Biologie, Philosphie und passenden 
Seminaren, welche alle während der 
Schulzeit stattfinden. In der Projektwoche 
werden, unter der Leitung von Frau Mähr, 
die Schüler in die jeweiligen Profile 
eingeführt, die sie gewählt haben. Herr Joohs 
liefert diesbezüglich kursübergreifend 
hilfreiche Informationen. Im Projektthema 
„Klima und Energie“ werden verschiedene 
Einführungen zu profilbezogenen Dingen 
vorgenommen, wie z.B. Der Umgang mit 
dem Methodenheft, welches ein ständiges 
Begleitmittel des Kurses im nächsten 
Jahrgang sein wird. Nach dem Kennenlernen 
am Montag und der Einführung in das Heft 
am Dienstag, werden den Schülern am 
Mittwoch die verschiedenen Fächer ihres 

Profils vorgestellt und erläutert. 
Besonderheiten, Leistungsanforderungen und 
Details zum Profil werden von den 
jeweiligen Lehrern erklärt. Passend zum 
Projektthema besucht die Klasse am 
Donnerstag das Umweltzentrum Karlshöhe 
und informiert sich über das „Wohnen im 21. 
Jahrhundert“, ein sehr zelebriertes 
Unterfangen in der Gesellschaft. Am 
darauffolgenden Freitag wird die Exkursion 
nachbearbeitet und besprochen. 
Anschließend folgt ein Abschlussgespräch. 

Methodenheft
Das Methodenheft für die Oberstufe bietet 
Informationen und Hilfestellungen für eine 
erfolgreiche Mitarbeit in der Oberstufe. Es 

wird in der 
Projektwoche des 
10. Jahrganges 
eingeführt und 
soll eine 
Arbeitshilfe für 
die gesamte 
Oberstufenzeit 

sein. Es kann als gemeinsame 
Kursarbeitsunterlage, als Basis der Arbeit im 
Seminar, zum Selbststudium und/oder als 
Nachschlagewerk dienen. 
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MEDIEN
Profil

                                            PROJEKTWOCHE - PROFIL MEDIEN
�"�V�D�I���E�J�F���4�D�I�Û�M�F�S�
���X�F�M�D�I�F���E�B�T���1�S�P�p�M���y�.�F�E�J�F�O�l���H�F�X�Å�I�M�U���I�B�C�F�O�
���F�S�I�B�M�U�F�O���J�O���E�F�S��

�1�S�P�K�F�L�U�X�P�D�I�F���F�J�O�F���L�M�F�J�O�F���&�J�O�G�Û�I�S�V�O�H�����,�V�S�T�M�F�J�U�F�S���)�F�S�S���.�V�U�I���V�O�E���)�F�S�S���#�S�B�O�E�I�P�S�T�U���T�P�S�H�U�F�O��

�X�Å�I�S�F�O�E���E�F�S���H�B�O�[�F�O���8�P�D�I�F���G�Û�S���U�I�F�N�F�O�C�F�[�P�H�F�O�F���"�V�G�H�B�C�F�O��

Die Schüler des Profils 
„Medien“ arbeiten im 
kommenden Jahr verstärkt mit 
Laptops. Diese werden das 
wichtigste Arbeitsmittel bilden, 
weshalb es von Nöten ist, dass 
sich jeder Schüler einen dieser 
zulegt. Schon während der 
Projektwoche kommen sie zum 
Einsatz. Die Vorbereitung auf 
das Profil sieht während der 
Woche bestimmte zu bear-
beitende Aufgaben vor. Die 
Schüler können sich entweder 
der Neugestaltung des kursüber-
greifenden Methodenhefts 
widmen oder einen Webauftritt 
für das Medienprofil entwerfen. 
Zudem besteht die Möglichkeit 

eine Hamburger Werbeagentur 
vorzustellen. Dazu gehört auch 
die Arbeit mit Photoshop, 
ebenfalls ein fester Bestandteil 
des Profils. Der Schwerpunkt 
im kommenden Jahr ist auf das 
Fach Kunst, Gesellschaft und 
Informatik gelegt, es wird 
zwischen Online und Print 
variiert. Nachdem die Schüler 
die ganze Woche lang Zeit 
haben, sich ihren Projekten zu 
widmen, stellen sie am 
Freitag, dem letzten Tag der 
Projektwoche, ihre Werke vor 
und präsentieren sie den 
Mitschülern. Vielleicht werden 
ja einige Ideen bezüglich des 
Methodenheftes übernommen.

Kursleiter Herr 
Brandhorst
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metropole hh

Profil „Metropole Hamburg“
Neben „Klima und Energie“ können Schüler auch 

die „Metropole Hamburg“ als Profil in der 
Vorbereitungsstufe wählen. Dieses befasst sich, wie 

der Name schon verrät, mit der 
größten Hansestadt im Norden - 
Hamburg. Der Schwerpunkt in 

diesem Profil ist im Bereich 
Kunst, Gesellschaft und 

Geschichte gesetzt. Auch in 
diesem Profil werden die Schüler bereits in der 

Projektwoche darauf vorbereitet, was sie erwartet. 
Dies äußert sich in diesem Kurs durch 

Kurzpräsentationen und Bildershows, welche die 
Schüler selbst herstellen müssen - 

selbstverständlich themenrecht. Dazu gab es eine 
Exursion in kleinen Gruppen durch die Hansestadt, 

um ausreichend Bildmaterial zur Verfügung zu 
haben. Diese wurden in den darauf folgenden 

Tagen in die Präsentationen mit eingebunden und 
am Donnerstag von den Schülern vorgetragen. 

Hilfreich dafür war die Arbeit an den PCs im 
Medienraum (Haus C). Dazu gab es Unterstützung 
vom Profilleiter „Medien“, Herr Brandhorst. Am 

Freitag, dem letzten Tag der Projektwoche, 
schauten sich die Schüler zusammen mit Kursleiter 
Herr Dall die Stadt vom Wasser aus auf einem Boot 

an und ließen die Woche mit einem selbst 
organisiertem Picknick ausklingen. 

-29-



Da Können 
wir aber 

viel 
Basteln

Ganz schöne unordnung

HMMM Ob 
mein 

Kostüm 
wohl gut 
aussieht

Wir haben 
ganz 
schön 
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Aufräumen gehört auch dazu

Ein neuartiger Hut

Kaum zu glauben 
aber es ist ein rock

Sehe ich gut 
aus?

Ich war mal 
Müll und 

jetzt bin ich 
so etwas...
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